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Deutschsprachige Länder 

Aufgabe 1 – Fragen zum Text 
Lies den Text und beantworte folgende Fragen mit dem ganzen Satz. 

Přečti si text a odpověz na následující otázky celou větou. 

Unter die deutschsprachigen Länder gehören insgesamt fünf Staaten – Bundesrepublik Deutschland, Republik 

Österreich, Schweizerische Eidgenossenschaft, Fürstentum Liechtenstein und Großherzogtum Luxemburg. Es sind die 

Länder, wo Deutsch die Amtssprache ist. 

Alle diese Länder liegen in Mitteleuropa und haben zusammen fast 100 Millionen Einwohner. Die deutsche Sprache hat 

viele Dialekte. Anders sprechen Leute in Norddeutschland, anders in der Schweiz und andere Dialekte gibt es in 

Österreich. Die deutschsprachigen Minderheiten gibt es auch in vielen anderen europäischen Ländern. Die 

deutschsprachigen Länder (außer Luxemburg) haben zwei gemeinsame Symbole – den Fluss Rhein und die Alpen. 

Die Bundesrepublik Deutschland ist der größte deutschsprachige Staat. Deutschland hat in der heutigen Zeit mehr als 

80 Millionen Einwohner. Nach dem 2. Weltkrieg wurde Deutschland geteilt, es entstanden die Bundesrepublik 

Deutschland mit der Hauptstadt Bonn und die Deutsche Demokratische Republik mit der Hauptstadt Berlin. Seit dem 

Jahr 1990 ist aber Deutschland wieder einheitlich.  

Die Republik Österreich ist ein Gebirgsland in Mitteleuropa mit 8,5 Millionen Einwohnern. Die Touristen kennen 

Österreich vor allem aus zwei Gründen. Das erste attraktive Reiseziel ist Wien – eine wunderschöne Hauptstadt mit 

vielen Sehenswürdigkeiten. Das zweite Grund sind die Alpen, das größte Gebirge Europas. 

Die Schweizerische Eidgenossenschaft ist ein interessantes deutschsprachiges Land. Die fast 8 Millionen Einwohner der 

Schweiz sprechen vier offiziellen Amtssprachen – Deutsch, Französisch, Italienisch und Rätoromanisch. Es ist nicht so, 

dass jeder Schweizer vier Sprachen spricht. In jedem Kanton können die Amtssprachen unterschiedlich sein. Es gibt 

Kantone, wo man nur Deutsch (oder nur Französisch, oder nur Italienisch) spricht, es gibt andere Kantone, wo man zwei 

Sprachen spricht (Deutsch und Französisch) und es gibt auch ein dreisprachiger Kanton.  
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1) Welche Länder gehören unter die deutschsprachigen Länder? 

2) Wo befinden sich diese Länder? 

3) Wo findet man deutschsprachige Minderheiten? 

4) Wie viele Menschen leben in Deutschland? 

5) Warum kommen die meisten Touristen nach Österreich? 

6) Wie spricht man in der Schweiz? 

Aufgabe 2 – Richtig oder falsch? 
Sind diese Behauptungen richtig oder falsch? Vergleiche sie mit dem Text in der Aufgabe 1. 

Jsou tato tvrzení správná nebo špatná? Porovnej je s textem v úkolu 1. 

 

1) Unter die Deutschsprachigen Länder gehört auch Großherzogtum Liechtenstein. RICHTIG – FALSCH 

2) Die Leute in der Schweiz sprechen ein bisschen anders als die Österreicher. RICHTIG – FALSCH 

3) Deutschland ist bis heute geteilt auf die DDR und die BRD. RICHTIG – FALSCH 

4) In Österreich leben mehrere Einwohner als in der Schweiz. RICHTIG – FALSCH 

5) In der Schweiz gibt es keinen viersprachigen Kanton. RICHTIG – FALSCH 

Aufgabe 3 – Arbeit mit der Landkarte 
Sieh dir die Karte an und beantworte folgende Fragen. 

Prohlédni si mapu a odpověz na následující otázky. 

Zdroj: http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Datei:Verbreitungsgebiet_der_deutschen_Sprache.PNG (1. 10. 2012)  

1) In welchen Ländern gibt es deutschsprachige Minderheiten? 

2) Gibt es eine deutschsprachige Minderheit auch in Tschechien? Falls ja, wo? 

3) Welche Städte nennt man im Deutschen Aussig, Pilsen, Budweis, Reichenberg, Iglau, Olmütz und Brünn? 

4) Wie nennt man im Tschechischen Ostsee und Nordsee? 

5) In welchen Teilen der Schweiz spricht man nicht Deutsch? 
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Aufgabe 4 – Kurze Präsentation (Hausaufgabe) 
In dem Text fehlt die Informationen über Luxemburg und Liechtenstein. Bereite für die nächste Unterrichtsstunde 

eine kurze mündliche Präsentation (für ca. 2 Minuten) über Luxemburg oder Liechtenstein vor. 

V textu chybí informace o Lucembursku a Lichtenštejnsku. Připrav si na příští vyučovací hodinu krátkou ústní prezentaci 

(přibližně na dvě minuty) o Lucembursku nebo Lichtenštejnsku. 

 ...............................................................................................................................................................................................  

 ...............................................................................................................................................................................................  

 ...............................................................................................................................................................................................  

 ...............................................................................................................................................................................................  

 ...............................................................................................................................................................................................  

 ...............................................................................................................................................................................................  

 ...............................................................................................................................................................................................  

 ...............................................................................................................................................................................................  

Aufgabe 5 – Verbindung 
Ergänze zu den deutschen Wörtern die Artikel und verbinde sie mit den entsprechenden tschechischen Begriffen. 

Doplň k německým slovíčkům člen a spoj je s odpovídajícími českými pojmy. 

  ...................  Großherzogtum úřední řeč 

  ...................  Bundesrepublik velkovévodství 

  ...................  Minderheit hlavní město 

  ...................  Amtssprache pamětihodnost 

  ...................  Sehenswürdigkeit menšina 

  ...................  Hauptstadt spolková republika 

Aufgabe 6 – Vokabelheft 
Schreibe mindestens 5 andere Wörter von diesem Arbeitsblatt aus, die für dich neu sind. 

Vypiš alespoň 5 dalších slovíček z tohoto pracovního listu, která jsou pro tebe nová. 

 DEUTSCH TSCHECHISCH 

 ....................................................................................  ..................................................................................... 

 ....................................................................................  ..................................................................................... 

 ....................................................................................  ..................................................................................... 

 ....................................................................................  ..................................................................................... 

 ....................................................................................  ..................................................................................... 

 ....................................................................................  ..................................................................................... 

 ....................................................................................  ..................................................................................... 


